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Studienreglement 2018 fir den
Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnologie

Departement Informationstechnologie und Elektrotechnik

vom 31. Oktober 2017 (Stand am 31. Oktober 2017)

Die Schulleitung der ETH Zdrich,

gestuitzt auf Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a der Organisationsverordnung ETH Zrich
vom 16. Dezember 2003,

verordnet:
1. Kapitel: Allgemeine Bestimmungen
1. Abschnitt: Allgemeines

Art. 1 Gegenstand und Geltungsbereich, Anhang

! Dieses Studienreglement legt die Bedingungen fest, unter denen am Departement
Informationstechnologie und Elektrotechnik der ETH Zurich (D-ITET) das Master-
Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie erworben werden kann.

2 Der Anhang ist Bestandteil dieses Studienreglements. Uber Anderungen des
Anhangs entscheidet die Rektorin/der Rektor auf Antrag oder nach Anhérung des
D-ITET.

Art. 2 Akademischer Titel

! Die ETH Zirich verleiht fir einen erfolgreich absolvierten Master-Studiengang
Elektrotechnik und Informationstechnologie (Studiengang) den akademischen Titel:

Master of Science ETH in Elektrotechnik und Informationstechnologie
(Abgekurzter Titel: MSc ETH ETIT).

2 Die englische Bezeichnung des Titels lautet:

Master of Science ETH in Electrical Engineering and Information Technology
(Abgekurzter Titel: MSc ETH EEIT).

3 Der Titel kann auch in der Kurzform ,MSc ETH* gefiihrt werden.

1 RSETHZ 201.021



Art. 3 Leistungskontrollenverordnung ETH Zurich und
Zulassungsverordnung ETH Zirich

Dieses Studienreglement basiert auf den Bestimmungen der folgenden Rechtserlasse:

a. Verordnung der ETH Zurich tber Lerneinheiten und Leistungskontrollen an der
ETH Zirich vom 22. Mai 2012(? (Leistungskontrollenverordnung ETH Zurich);

b. Verordnung der ETH Zurich Uber die Zulassung zu den Studien an der ETH
Zurich vom 30. November 2010 (Zulassungsverordnung ETH Zrich).

2. Abschnitt: Kreditsystem

Art. 4 Grundsatz

! Das Studium erfolgt nach einem Kreditsystem, das auf das European Credit Trans-
fer System (ECTS) abgestimmt ist.

2 Massgebend fiir die Anwendung des ECTS an der ETH Zirich sind die Richtlinien
der Rektorin/des Rektors zum Kreditsystem(,

Art. 5 Kreditpunkte, Berechnungsgrundlage

! Kreditpunkte nach ECTS (KP) beschreiben den durchschnittlichen studentischen
Arbeitsaufwand, der fur eine Studienleistung bendtigt wird.

2 Ein KP entspricht einem Arbeitspensum von 30 Stunden. Das Arbeitspensum um-
fasst sdmtliche studienbezogenen Aktivitaten, die fur den Erwerb von KP erforderlich
sind.

3 Das Curriculum wird so gestaltet, dass Vollzeit-Studierende im Mittel 30 KP pro
Semester erwerben kdnnen.

Art. 6 Zuordnung von Kreditpunkten zu Lerneinheiten

! Das D-ITET ordnet allen von ihm selbst angebotenen Lerneinheiten eine bestimmte
Anzahl KP zu.

2 Gehort eine von der ETH Zirich angebotene Lerneinheit zum Curriculum mehrerer
ETH-Studiengange, so nimmt das Anbieter-Departement nach Absprache mit den
Empfangern eine einheitliche Zuordnung der KP vor. Bei Uneinigkeit entscheidet die
Rektorin/der Rektor.

2 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021
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3 Wird eine Lerneinheit von einer anderen Hochschule angeboten, so ist die betref-
fende Hochschule fir die Zuordnung der KP zustéandig.

Art. 7 Erteilung von Kreditpunkten

L KP werden fiir genugende Leistungen erteilt. Eine Leistung gilt als gentigend, wenn
sie mit einer Note von mindestens 4 oder mit dem Pradikat ,bestanden“ bewertet
worden ist.

2 Fur ungentigende Leistungen werden keine KP erteilt.

3KP werden immer im vollen Umfang erteilt, sofern die Voraussetzungen nach
Abs. 1 erfillt sind. Eine partielle Erteilung ist nicht zuléssig.

4 Die Anzahl erteilter KP richtet sich nach dem zum Zeitpunkt der Absolvierung der
Leistungskontrolle gultigen Vorlesungsverzeichnis.

Art. 8 Erfassung, Kontrolle, Verwaltung

Das D-ITET erfasst, kontrolliert und verwaltet die KP.

2. Kapitel: Inhalt, Umfang und Struktur des Studiengangs

1. Abschnitt: Ausbildungsangebot, Umfang und Tutorensystem

Art. 9 Ausbildungsangebot und Studienablauf

! Der Studiengang bietet eine systematische, methodenorientierte Ingenieur-
ausbildung auf wissenschaftlicher Basis an. Das Studium umfasst sowohl die
mathematischen und naturwissenschaftlichen Basiswissenschaften als auch die
spezifischen Auspragungen des Fachgebiets. Im Rahmen von Vertiefungsrichtungen
kénnen diese Kenntnisse bis zur internationalen Forschungsspitze vertieft werden.
Die fachwissenschaftliche Ausbildung wird erganzt durch frei wahlbare Lehrangebote
allgemeinbildenden Inhalts, insbesondere aus den Geistes-, Sozial- und Staats-
wissenschaften. So soll das Studium nicht nur technisch-wissenschatftliche Ausbil-
dung sein, sondern auch die Fahigkeit vermitteln, das Gelernte in Praxis und Indus-
trie umzusetzen.

2 Angaben zum Ablauf des Studiums werden auf der Website des Studiengangs
publiziert. Sie enthalt eine Ubersicht Giber die Einzelheiten des Studiums sowie
entsprechende Empfehlungen.



Art. 10 Tutorensystem und Individueller Studienplan

1 Jede Ausbildung im Rahmen dieses Studiengangs steht unter der inhaltlichen Bera-
tung und Koordination einer Professorin/eines Professors, Tutorin/Tutor genannt. Als
Tutorinnen und Tutoren kommen nur ordentliche, ausserordentliche oder Assistenz-
professorinnen und -professoren des D-ITET in Frage.

2 Die Studierenden wéhlen zu Beginn des Master-Studiums eine Tutorin/einen Tutor.
Ein Master-Studium ohne Tutorin/Tutor ist ausgeschlossen. Falls Studierende keine
Tutorin/keinen Tutor finden, so weist ihnen die Studiendirektorin/der Studiendirektor
eine Tutorin/einen Tutor zu. Die Zuteilung erfolgt soweit moglich entsprechend den
Interessen der Studierenden.

3 Die Tutorin/der Tutor legt in Absprache mit der Studentin/dem Studenten im indivi-
duellen Studienplan die zu belegenden Kernfacher, Vertiefungsfacher und Wabhl-
facher fest. Das D-ITET legt die Fristen und weiteren Modalitaten fur das Erstellen
oder Anpassen des individuellen Studienplans fest.

4 Bei Uneinigkeit Uber die Facherwahl zwischen einer Studentin/einem Studenten
und der Tutorin/dem Tutor entscheidet die Studiendirektorin/der Studiendirektor.

5> Der Studienplan soll eine fachlich fundierte Ausbildung garantieren und gleichzeitig
den Begabungen und Erwartungen der Studierenden Rechnung tragen. Zudem
stehen die Tutorinnen und Tutoren den Studierenden wahrend des ganzen Master-
Studiums fur Beratungen zur Verfigung.

6 Der Studienplan ist verbindlich. Fir das Master-Diplom konnen nur Kernfacher,
Vertiefungsfacher und Wahlfacher angerechnet werden, die im individuellen Studien-
plan aufgefihrt sind.

" Wollen Studierende die Tutorin/den Tutor wechseln, so reichen sie der Studiendirek-
torin/dem Studiendirektor einen begrindeten Antrag ein. Die Studiendirektorin/der
Studiendirektor kann einen Antrag ablehnen, sofern dafiir wichtige Grinde vorliegen.
Grinde. Fur einen Wechsel der Tutorin/des Tutors gilt zudem:

a. Eristin der Regel nur auf Beginn eines Semesters maglich.
b. Er berechtigt nicht zu einer Verlangerung der maximal zuldssigen Studiendauer.

c. Bei Uneinigkeit zwischen der Studiendirektorin/dem Studiendirektor und der
betroffenen Studentin/dem betroffenen Studenten entscheidet die Rektorin/der
Rektor.

Art. 11  Umfang, Dauer, Studienzeitbeschrankung

L Fir den Erwerb des Master-Diploms sind 120 KP nach Massgabe von Art. 30 erfor-
derlich.

2 Der Studiengang ist auf eine Regelstudienzeit von zwei Jahren ausgerichtet.



3 Die maximal zulassige Studiendauer betragt vier Jahre. Bei Vorliegen wichtiger
Grinde kann die Rektorin/der Rektor auf fristgerecht eingereichtes Gesuch hin die
zulassige Studiendauer verlangern.

4 Erfolgt die Zulassung zum Studiengang mit der Auflage, zusétzliche KP zu erwer-
ben (Zulassung mit Auflagen), so berechtigt dies zu einer Verlangerung der maximal
zulassigen Studiendauer um ein Semester bei Auflagen im Umfang von 21 — 30 KP
und um zwei Semester bei Auflagen im Umfang von 31— 60 KP. Auflagen im
Umfang von weniger als 21 KP berechtigen nicht zu einer Verlangerung der zulassi-
gen Studiendauer.

Art. 12  Vorlesungsverzeichnis

! Das D-ITET legt in jedem Semester die Lerneinheiten fir den Studiengang im
Vorlesungsverzeichnis fest. Die Angaben im Vorlesungsverzeichnis sind verbindlich.

2 Die Einzelheiten fiir die im Vorlesungsverzeichnis aufzufiihrenden Angaben sind in
Art. 4 der Leistungskontrollenverordnung ETH Zirich® und in den diesbeziglichen
Ausfuihrungsbestimmungen(® der Rektorin/des Rektors geregelt.

Art. 13  Unterrichtssprache

Lerneinheiten und die dazugehoérenden Leistungskontrollen werden in der Regel auf
Englisch durchgefuhrt. Fur die Unterrichtssprache in den von der ETH Zirich ange-
botenen Lerneinheiten gelten im Ubrigen die diesbeziiglichen Weisungen(’ der
Rektorin/des Rektors.

Art. 14  Zulassung zu Lerneinheiten

Fur die Belegung einer Lerneinheit kbnnen besondere Zulassungsvoraussetzungen
vorgesehen werden. Soweit diese nicht in diesem Studienreglement festgelegt sind,
werden sie von demjenigen Departement der ETH Zirich oder von derjenigen Hoch-
schule festgelegt, welche die Lerneinheit anbietet.

Art. 15  Mobilitatsstudium (ETH-Master-Studierende)

1 wahrend des Master-Studiums kénnen KP an anderen universitaren Hochschulen
erworben werden (Mobilitats-KP). Davon kdnnen maximal 30 Mobilitats-KP fur den
Erwerb des Master-Diploms angerechnet werden. Vorbehalten bleiben die Bestim-
mungen nach Abs. 3 und 6.

2 Gehoren Lerneinheiten anderer universitarer Hochschulen zum Curriculum des
Studiengangs, so zahlen die entsprechenden KP nicht als Mobilitats-KP.

5 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021
6 Zu finden unter: www.weisungen.ethz.ch
7 zu finden unter: www.weisungen.ethz.ch



3|st die Zulassung zum Studiengang mit der Auflage erfolgt, zusatzliche KP zu
erwerben (Zulassung mit Auflagen), so ist ein Mobilitdtsaufenthalt erst méglich, wenn
die Auflagen vollstandig erfillt sind. Uberdies werden Mobilitats-KP nicht fir das
Erflllen von Auflagen angerechnet.

4 Fur einen Mobilitatsaufenthalt stellen die Studierenden im Voraus in Zusammen-
arbeit mit der Tutorin/dem Tutor und der/dem Mobilitdtsverantwortlichen des D-ITET
schriftlich ein Studienprogramm zusammen. Darin werden auch die KP festgehalten,
die an der Gasthochschule erarbeitet werden sollen. Das Studienprogramm bedarf
der Genehmigung der Studiendirektorin/des Studiendirektors.

5> Uber die Anrechnung von Mobilitats-KP entscheidet die Studiendirektorin/der Stu-
diendirektor. Fur die Handhabung der Leistungsnachweise gelten die Bestimmungen
von Art. 16 der Leistungskontrollenverordnung ETH Ziirich® sowie die diesbeziiglichen
Ausfiihrungsbestimmungen(® der Rektorin/des Rektors.

6 Fur Studierende, die ihren vorangehenden (Bachelor-)Abschluss nicht an der ETH
Zurich erworben haben, gilt Gberdies:

a. Die Anrechnung von Mobilitats-KP in den Kategorien «Kernfacher», «Vertie-
fungsfacher», «Wahlfacher» und «Wissenschaft im Kontext» (Art. 16 Abs. 1
Bst. a — c und f) ist ausgeschlossen.

b. Die Master-Arbeit oder eine Studienarbeit kann an einer anderen universitaren
Hochschule verfasst und fir das Master-Diplom angerechnet werden, sofern
vorgangig die schriftliche Zustimmung der Studiendirektorin/des Studiendirek-
tors eingeholt worden ist.

" Fur Fragen im Zusammenhang mit der Mobilitét steht die/der Mobilitatsverantwort-
liche des D-ITET zur Verfigung.

8 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021
9 Zu finden unter: www.weisungen.ethz.ch



2. Abschnitt: Gliederung nach Kategorien

Art. 16 Gliederung nach Kategorien

! Der Erwerb des Master-Diploms erfordert Studienleistungen in den nachstehenden
Kategorien. Die in jeder Kategorie erforderliche Mindestanzahl KP ist in Art. 30 fest-
gelegt.

a. Kernfacher;
Vertiefungsfacher;
Wabhlfacher;
Studienarbeiten;

Industriepraktikum;

-~ ®o oo T

Wissenschaft im Kontext;

g. Master-Arbeit.

2 Das D-ITET ordnet die Lerneinheiten den einzelnen Kategorien nach Abs. 1 zu und
legt dies im Vorlesungsverzeichnis fest.

Art. 17 Ubersicht tiber die Kategorien

! Kernfacher: Die im Bachelor-Studium erworbenen Kenntnisse werden in Kern-
fachern weiter vertieft. Sie bilden die Grundlage des Master-Studiums. Die zur Aus-
wahl stehenden Kernfacher werden im Vorlesungsverzeichnis publiziert. Die Einzel-
heiten fur die Leistungskontrollen sind in Art. 26 geregelt.

2 Vertiefungsfacher: Sie vermitteln vertieftes Wissen Uber die gewéhlte Vertiefungs-
richtung. Es handelt sich um auf den Grundlagen der Elektrotechnik und Informa-
tionstechnologie aufbauende Lerneinheiten. Im Vorlesungsverzeichnis wird fir jede
Vertiefungsrichtung eine Liste mit empfohlenen Vertiefungsfachern publiziert. Die
Einzelheiten fir die Leistungskontrollen sind in Art. 26 geregelt.

3 Wahlfacher: Sie eroffnen den Studierenden die Mdglichkeit, facheriibergreifende
Lerneinheiten zu besuchen. Im Vorlesungsverzeichnis wird eine Liste mit empfohle-
nen Wahlfachern publiziert. Die Einzelheiten fur die Leistungskontrollen sind in
Art. 26 geregelt.

4 Studienarbeiten: Mit den Studienarbeiten sollen die Studierenden unter Anwen-
dung der erworbenen Fach- und Sozialkompetenzen erste Erfahrungen in der selb-
standigen Ldsung eines technisch-wissenschaftlichen Problems sammeln. Weitere
Einzelheiten, u.a. auch fir die Leistungskontrollen, sind in Art. 27 geregelt.



4 Industriepraktikum: Wahrend des Master-Studiums kann ein Industriepraktikum
absolviert werden. Es ist fakultativ und fiir das Master-Diplom nicht erforderlich. Ziel
des Praktikums ist es, den Studierenden zukunftige Arbeitsumgebungen naher zu
bringen. Dabei bietet sich ihnen die Gelegenheit, in aktuelle Projekte der betreffen-
den Institution involviert zu werden. Weitere Einzelheiten sind in Art. 28 dieses
Studienreglements und in den diesbeztiglichen Richtlinien des D-ITET geregelt.

® Wissenschaft im Kontext: Die Studierenden miissen Lerneinheiten aus dem
Kursprogramm ,Wissenschaft im Kontext* absolvieren. Die Einzelheiten sind in der
Weisung zum Kursprogramm ,Wissenschaft im Kontext“(® geregelt, die Bestimmun-
gen fur die Leistungskontrollen sind in Art. 26 dieses Studienreglements aufgefiuhrt.

6 Master-Arbeit: Sie bildet den Abschluss des Master-Studiums. Die Studierenden
sollen mit der Master-Arbeit ihre Fahigkeit zu selbstéandiger und wissenschaftlich
strukturierter Tatigkeit nachweisen. Die Einzelheiten sind in Art. 29 geregelt.

3. Kapitel: Zulassung zum Studiengang

Art. 18 Zulassungsvoraussetzungen

! Die Zulassung zum Studiengang setzt voraus:

a. ein universitares Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie
im Umfang von mindestens 180 KP oder einen mindestens gleichwertigen
universitdren Studienabschluss in Elektrotechnik und Informationstechnologie
oder in einer anderen qualifizierenden Studienrichtung; oder

b. ein Bachelor-Diplom in Elektrotechnik einer Schweizer Fachhochschule im
Umfang von mindestens 180 KP.

2 Die Einzelheiten tber die fir eine Zulassung zum Studiengang erforderlichen fach-
lichen und sprachlichen Voraussetzungen (Anforderungsprofil) sind im Anhang
geregelt.

Art. 19 Anmeldung / Bewerbung, Zulassungsverfahren und Eintritt ins Master-
Studium

1 Wer an der ETH Ziirich im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik und Informations-
technologie immatrikuliert ist, kann sich direkt in den Studiengang einschreiben
(Anmeldung).

2 Alle anderen Kandidatinnen und Kandidaten bewerben sich bei der Zulassungs-
stelle der ETH Zurich um die Zulassung zum Studiengang.

10 7y finden unter: www.weisungen.ethz.ch



3 Der Zulassungsausschuss des Studiengangs priift die Kandidatinnen und Kandida-
ten auf fachliche Vorbildung und Eignung fur das Master-Studium und formuliert zu-
handen der Studiendirektorin/des Studiendirektors einen Antrag auf Zulassung oder
Nichtzulassung.

4 Die Rektorin/der Rektor entscheidet auf Antrag der Studiendirektorin/des Studien-
direktors Uber die Zulassung oder Nichtzulassung.

5 Abhangig von der Qualifikation und den Vorkenntnissen der Kandidatin/des Kandi-
daten kann die Rektorin/der Rektor die Zulassung vom Nachweis zusatzlicher Kennt-
nisse und Fertigkeiten abhangig machen, die wahrend des Master-Studiums inner-
halb der daftr gesetzten Frist erworben werden miussen (Zulassung mit Auflagen).

% Die Einzelheiten fiir die Anmeldung oder die Bewerbung, fiur das Zulassungs-
verfahren und fiir den Eintritt ins Master-Studium werden von der Rektorin/'vom Rek-
tor festgelegt. Sie sind im Anhang aufgefihrt.

4. Kapitel: Leistungskontrollen
1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

Art. 20  Leistungsbewertung

Die in einer Prufung erbrachte Leistung wird mit einer Note bewertet. Die in anderen
Leistungskontrollen erbrachte Leistung wird mit einer Note oder mit dem Pradikat
.bestanden®/,nicht bestanden” bewertet.

Art. 21 Zulassung zu Leistungskontrollen

Fir die Zulassung zu Leistungskontrollen kdénnen Voraussetzungen vorgesehen
werden. Soweit diese nicht in diesem Studienreglement festgelegt sind, werden sie
von demjenigen Departement der ETH Zirich oder von derjenigen Hochschule fest-
gelegt, welche die Lerneinheit anbietet.

Art. 22 Anmeldung zu und Abmeldung von Leistungskontrollen

L Fur die Anmeldung zu und die Abmeldung von Leistungskontrollen an der ETH
Zurich gilt:

a. handelt es sich um Sessionsprifungen oder um Leistungskontrollen in
Prifungsphasen am Semesterende, so gelten fur die An- und Abmeldung die

10



Bestimmungen der Leistungskontrollenverordnung ETH Zurich! sowie die
diesbezuglichen Ausfiihrungsbestimmungen®? der Rektorin/des Rektors;

b. handelt es sich um andere Leistungskontrollen, so erfolgt die An- und Abmel-
dung in der Regel direkt bei der Dozentin/beim Dozenten.

2 Handelt es sich um Leistungskontrollen an anderen Hochschulen, so gelten fiir die
An- und Abmeldung die Bestimmungen der betreffenden Hochschule.

Art. 23  Fernbleiben, Unterbruch, Abbruch, verspatete Abgabe, Nichtabgabe

Im Zusammenhang mit Leistungskontrollen gelten fir Fernbleiben, Unterbruch,
Abbruch sowie verspatete Abgabe oder Nichtabgabe die folgenden Bestimmungen:

a. handelt es sich um Leistungskontrollen an der ETH Zirich, so gelten dafir die
Bestimmungen der Leistungskontrollenverordnung ETH Zirich®3 sowie die
diesbeziglichen Ausfihrungsbestimmungen der Rektorin/des Rektors;

b. handelt es sich um Leistungskontrollen an anderen Hochschulen, so gelten
dafur die Bestimmungen der betreffenden Hochschule.

Art. 24 Mitteilung der Studienresultate, Unstimmigkeiten

! Die Studierenden kénnen alle Leistungsbewertungen ber Internet in der entspre-
chenden Applikation der ETH Zirich einsehen. Den Studierenden wird jeweils per
E-Mail mitgeteilt, fir welche absolvierten Leistungskontrollen die Bewertungen neu
einsehbar sind.

2 In jeder Mitteilung wird erlautert, wie bei allfalligen Unstimmigkeiten bezuglich der
neu einsehbaren Leistungsbewertungen vorzugehen ist.

Art. 25 Unehrliches Handeln

Die Sanktionen fur unehrliches Handeln bei Leistungskontrollen richten sich nach der
Disziplinarordnung ETH Zirich vom 2. November 200414,

11 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021

12 7u finden unter: www.weisungen.ethz.ch
13 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021

14 SR 414.138.1, RSETHZ 361.1
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2. Abschnitt: Leistungskontrollen im Master-Studium

Art. 26 Kernfacher, Vertiefungsfacher, Wahlfacher und
Wissenschaft im Kontext

1 Zu jeder Lerneinheit der Kategorien «Kernfacher», «Vertiefungsfacher», «Wahl-
facher» und «Wissenschaft im Kontext» gehort eine Leistungskontrolle.

2 Die Modalitaten der Leistungskontrollen werden im Vorlesungsverzeichnis festge-
legt, wenn die Lerneinheit aus dem Lehrangebot der ETH Zirich stammt.

3 Stammt eine Lerneinheit aus dem Lehrangebot einer anderen Hochschule, so legt
die betreffende Hochschule die Modalitaten der Leistungskontrolle fest.

4 Eine Leistungskontrolle ist bestanden, wenn die Leistung mit einer Note von min-
destens 4 oder mit dem Pradikat ,bestanden” bewertet wird.

S Eine nicht bestandene Leistungskontrolle kann nur einmal wiederholt werden,
sofern das anbietende Departement der ETH Zrich oder die anbietende Hochschule
keine anderen Bestimmungen fir die Wiederholung vorsieht.

6 Eine bestandene Leistungskontrolle kann nicht wiederholt werden.

" Fur die Kategorien «Kernfacher», «Vertiefungsfacher» und «Wahlfacher» gelten
zudem folgende besondere Bestimmungen:

a. Die zu belegenden Kernfacher, Vertiefungsfacher und Wahlfacher werden
jeweils im individuellen Studienplan verbindlich festgelegt.

b. Falls in einem Kern-, Vertiefungs- oder Wahlfach wegen zweimaligen Nicht-
bestehens der Leistungskontrolle keine KP erworben werden kénnen, so muss
die Studentin/der Student eine Anpassung des Studienplans vornehmen. Die
Anpassung bedarf der Genehmigung der Tutorin/des Tutors.

Art. 27 Studienarbeiten

! Studienarbeiten werden von einer oder mehreren Professorinnen/Professoren und
allfalligen weiteren Personen geleitet und bewertet. Mindestens eine Professorin/ein
Professor muss dem D-ITET angehdren.

2 Die verantwortliche Leiterin/der verantwortliche Leiter der Studienarbeit definiert die
Aufgabenstellung, legt die Termine fur den Beginn und die Abgabe der Arbeit sowie
die Kriterien der Bewertung schriftlich fest und bewertet die Leistung mit einer Note.

3 Studienarbeiten werden mit der Abgabe der Ergebnisse, einem schriftlichen
Schlussbericht und einem Vortrag abgeschlossen.

12



4 Die Bearbeitungsdauer fiir eine Studienarbeit betragt maximal sieben Wochen,
wenn die gesamte Arbeitszeit (Vollzeitstudium) dafir aufgewendet werden kann.
Wird eine Studienarbeit im Verlaufe des Semesters, parallel zum Vorlesungsbesuch,
angefertigt, so ist daftir die Halfte der fur ein Vollzeitstudium zur Verfligung stehen-
den Arbeitszeit aufzuwenden. In diesem Fall betragt die maximal zulassige Bearbei-
tungsdauer 14 Wochen.

5 Eine Studienarbeit kann als Gruppenarbeit ausgefiihrt werden, sofern die von den
einzelnen Gruppenmitgliedern erbrachte Leistung individuell bewertet werden kann.
Die Leistung der beteiligten Studierenden wird je einzeln mit einer Note bewertet. Die
Aufgabenteilung unter den beteiligten Studierenden sowie die Modalitdten der
Bewertung werden gemeinsam mit der Leiterin/dem Leiter festgelegt.

6 Eine Studienarbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens 4 betragt.

" Eine nicht bestandene Studienarbeit kann nur einmal wiederholt werden. Wird sie
wiederholt, muss ein neues Thema bearbeitet werden. Die Wiederholung kann bei
einer anderen Leiterin/einem anderen Leiter ausgefuhrt werden als beim ersten
Versuch.

8 Eine bestandene Studienarbeit kann nicht wiederholt werden.

Art. 28 Industriepraktikum

! Das fakultative Industriepraktikum dauert mindestens 12 Wochen bei Vollzeitanstel-
lung und wird in der Regel in einem Industrie-Unternehmen in der Schweiz oder im
Ausland absolviert. Es kann vor oder wahrend des Master-Studiums absolviert
werden.

2 In Ausnahmefallen kann auch ein Forschungslabor innerhalb oder ausserhalb des
ETH-Bereichs als Praxisort gewéahlt werden. Uber solche Ausnahmen entscheidet
die Studiendirektorin/der Studiendirektor.

3 Der Nachweis tber das Praktikum erfolgt Uber eine schriftliche Bestéatigung des
Unternehmens oder der Institution, in welcher das Praktikum absolviert worden ist
(Praktikumsbestatigung). Die Studierenden haben daflir zu sorgen, dass eine Prakti-
kumsbestéatigung ausgestellt wird.

4 Die Studiendirektorin/der Studiendirektor entscheidet tber die Anerkennung des
Praktikums anhand der vorliegenden Praktikumsbestatigung. Ein anerkanntes Prak-
tikum wird mit dem Préadikat ,bestanden” bewertet.

5 Es konnen nur anerkannte Praktika fir den Erwerb des Master-Diploms angerech-
net oder auf dem Beiblatt zum Zeugnis aufgefuhrt werden. Eine Anrechnung bzw. ein
Auffihren ist ausgeschlossen bei Praktika, die bereits fir einen Studienabschluss
angerechnet worden sind.

6 Weitere Einzelheiten zum Industriepraktikum sind in den diesbeziiglichen Richt-
linien des D-ITET geregelt.
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Art. 29 Master-Arbeit

1 Zur Master-Arbeit wird nur zugelassen, wer:
a. das Bachelor-Studium erfolgreich abgeschlossen hat;
b. allfallige Auflagen fur die Zulassung zum Studiengang erftllt hat; und

C. im Master-Studium:

1. in der Kategorie «Kernfacher» die erforderliche Mindestanzahl KP erwor-
ben hat (vgl. Art. 30 Abs. 1 Bst. a Ziff. 1); und

2. eine Studienarbeit erfolgreich abgeschlossen hat (vgl. Art. 30 Abs. 1 Bst. a
Ziff. 3).

2 Uber Ausnahmen betreffend der Zulassungsvoraussetzung nach Abs. 1 Bst. ¢ ent-
scheidet die Studiendirektorin/der Studiendirektor. Ausnahmen erfordern einen
begrindeten Antrag der Leiterin/des Leiters der Master-Arbeit sowie die Zustimmung
der Tutorin/des Tutors. Bei den Zulassungsvoraussetzungen nach Abs. 1 Bst. a und
b sind Ausnahmen ausgeschlossen.

3 Die Master-Arbeit wird von einer oder mehreren Professorinnen/Professoren und
allfalligen weiteren Personen geleitet und bewertet. Mindestens eine Professorin/ein
Professor muss dem D-ITET angehdren.

“ Die Bearbeitungsdauer fir die Master-Arbeit betragt sechs Monate (Vollzeit-
studium). Bei Vorliegen wichtiger Griinde kann die Studiendirektorin/der Studien-
direktor auf Gesuch hin die Bearbeitungsdauer um bis zu drei Monate verlangern.

5> Die Master-Arbeit wird in der Regel in Bereichen der gewahlten Vertiefung angefer-
tigt und muss einen wissenschaftlichen und wenn maéglich innovativen Charakter auf-
weisen. Die verantwortliche Leiterin/der verantwortliche Leiter definiert die Aufgaben-
stellung, legt die Termine fir den Beginn und die Abgabe der Arbeit sowie die
Kriterien der Bewertung schriftlich fest.

6 Die Master-Arbeit wird mit der Abgabe der Ergebnisse, einem schriftlichen Schluss-
bericht und einem Vortrag abgeschlossen. Die Leistung wird mit einer Note bewertet.

" Die Master-Arbeit kann als Gruppenarbeit ausgefiihrt werden, sofern die von den
einzelnen Gruppenmitgliedern erbrachte Leistung individuell bewertet werden kann.
Die Leistung der beteiligten Studierenden wird je einzeln mit einer Note bewertet. Die
Aufgabenteilung unter den beteiligten Studierenden sowie die Modalitdten der
Bewertung werden gemeinsam mit der Leiterin/dem Leiter festgelegt.

8 Die Master-Arbeit ist bestanden, wenn die Note mindestens 4 betragt.

% Eine nicht bestandene Master-Arbeit kann nur einmal wiederholt werden. Wird sie
wiederholt, muss ein neues Thema bearbeitet werden. Die Wiederholung kann bei
einer anderen Leiterin/einem anderen Leiter ausgefuhrt werden als beim ersten
Versuch.

10 Eine bestandene Master-Arbeit kann nicht wiederholt werden.
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5. Kapitel: Erteilung des Master-Diploms

1. Abschnitt: Kreditpunkte je Kategorie und Diplomantrag

Art. 30

Kreditpunkte je Kategorie

! Die fir den Erwerb des Master-Diplom erforderlichen 120 KP sind in den nach-
stehenden Kategorien in der angegebenen Mindestanzahl zu erwerben. Weitere
Einzelheiten sind in Abs. 2 und 3 geregelt.

a. Hauptgebiete 88 KP
1. Kernfacher (mind. 24 KP)
2. Vertiefungsfacher (mind. 40 KP)
3. Studienarbeiten (mind. 12 KP)
4. Wahlfacher (-- KP)
5. Industriepraktikum (-- KP)
b. Wissenschaft im Kontext 2 KP
c. Master-Arbeit 30 KP

2 Fir die erforderlichen 88 KP in der Uberkategorie «Hauptgebiete» (Abs. 1 Bst. a)

gilt:

a. Mindestens 24 KP missen aus der Kategorie «Kernfacher» stammen. Dabei
missen mindestens vier Kernfacher erfolgreich abgeschlossen werden, unab-
hangig davon, ob das rein zahlenméassige Minimum von 24 KP mit weniger als
vier Kernfachern erreicht wird.

b. Mindestens 40 KP missen aus der Kategorie «Vertiefungsfacher» stammen.

Mindestens 12 KP mussen aus der Kategorie «Studienarbeiten» stammen.

Die bis zur Summe von 88 KP noch fehlenden KP kdnnen aus allen Kategorien
der Uberkategorie «Hauptgebiete» stammen (Abs. 1 Bst. a Ziff. 1-5).

3 Die Kontrolle tber die Einhaltung der Bestimmungen nach Abs. 2 obliegt dem

D-ITET.
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Art. 31 Diplomantrag

! Nach Erfullung der in Art. 30 festgelegten Anforderungen kénnen die Studierenden
die Erteilung des Master-Diploms beantragen. Der Diplomantrag muss innerhalb von
vier Jahren ab Beginn des Master-Studiums gestellt werden. Bei Vorliegen wichtiger
Grinde kann die Rektorin/der Rektor auf fristgerecht eingereichtes Gesuch hin die
Frist fir den Diplomantrag verlangern.

2 Im Diplomantrag sind die bestandenen Studienleistungen aus den Kategorien und
Unterkategorien nach Art. 30 anzugeben, die in das Zeugnis aufgenommen werden
sollen. In jeder Kategorie und Unterkategorie muss die Summe der KP die in Art. 30
festgelegten Minima erreichen.

3 Fur die Anrechnung von Studienleistungen fiir das Master-Diplom gilt zudem:

a. In den Kategorien «Kernfacher», «Vertiefungsfacher» und «Wabhlfacher» kbnnen
nur Lerneinheiten angerechnet werden, die im individuellen Studienplan aufge-
fuhrt sind. Die Einzelheiten zum Studienplan sind in Art. 10 geregelt.

b. Im Zeugnis kénnen insgesamt maximal 130 KP angerechnet werden. Alle
weiteren Studienleistungen werden auf dem Beiblatt zum Zeugnis aufgefihrt.

c. Es kdénnen maximal 30 Mobilitats-KP nach Massgabe von Art. 15 angerechnet
werden.

“ Die durch das Absolvieren einer Lerneinheit erworbenen KP diirfen weder geteilt
noch mehrfach angerechnet werden.

> Die Anrechnung von Studienleistungen bzw. KP aus einem vorangegangenen
Studium ist ausgeschlossen. Es gelten folgende Ausnahmen:

a. Sind vor Eintritt ins Master-Studium KP an der ETH Zurich erworben worden, so
konnen diese angerechnet werden, sofern die erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten inhaltlicher Bestandteil des Studiengangs sind und die entspre-
chenden KP nicht bereits fur einen Studienabschluss angerechnet worden sind.

b. Ein bereits vor dem Master-Studium absolviertes Industriepraktikum kann ange-
rechnet werden, wenn die Bedingungen nach Art. 28 erfillt werden und das
Praktikum nicht bereits fur einen Studienabschluss angerechnet worden ist.

c. Uber Anrechnungen nach Bst.a und b entscheidet die Studiendirektorin/der
Studiendirektor. Es besteht kein Anspruch auf Anrechnung.
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2. Abschnitt: Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement

Art. 32 Dokumente

Wer den Studiengang erfolgreich abgeschlossen hat, erhalt drei Dokumente: ein
Zeugnis (Academic Record), eine Urkunde und ein Diploma Supplement.

Art. 33 Zeugnis
! Das Zeugnis gilt als Ausweis (iber den bestandenen Master-Abschluss.

2 Im Zeugnis werden aufgefihrt:

a. die im Diplomantrag nach Art. 31 Abs. 2 aufgeflhrten Studienleistungen, ein-
schliesslich Noten und weitere Leistungsbewertungen; und

b. die Abschlussnote, errechnet als gewichtetes Mittel aller im Diplomantrag auf-
gefuhrten Noten mit den zugehdrigen KP als Gewichten.

3 Auf einem Beiblatt zum Zeugnis werden aufgefiihrt:

a. allfallige Zulassungsauflagen; und

b. alle weiteren Studienleistungen nach Massgabe der diesbeziglichen Ausfih-
rungsbestimmungen(® der Rektorin/des Rektors.

4 Das D-ITET erfasst, kontrolliert und verwaltet die Noten und weiteren Leistungs-
bewertungen und erstellt die Zeugnisse.

Art. 34 Urkunde und Diploma Supplement

! Die Einzelheiten fiir die Urkunde sind in Art. 28 der Leistungskontrollenverordnung
ETH Zurich®é geregelt.

2 Das Diploma Supplement (Diplomzusatz) ist eine standardisierte Erlauterung des
Studienabschlusses.

15 7u finden unter: www.weisungen.ethz.ch
16 SR 414.135.1, RSETHZ 322.021
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6. Kapitel: Schlussbestimmungen

Art. 35 Endgultiges Nichtbestehen, Ausschluss aus dem Studiengang

! Der Studiengang gilt als endgdltig nicht bestanden, wenn:

a. die Bedingungen fur den Erwerb des Master-Diploms (erforderliche Anzahl
KP nach Massgabe von Art. 30 oder allfallige weitere Bedingungen) nicht
mehr erflllt werden kénnen wegen Nichtbestehens von Leistungskontrollen
oder Nichteinhaltens von Studienfristen’; oder

b. bei einer ,Zulassung mit Auflagen” die Auflagen nicht vollstandig erflllt werden
wegen Nichtbestehens von Leistungskontrollen oder Nichteinhaltens der dafir
gesetzten Fristen.

2 Das endgiiltige Nichtbestehen filhrt zum Ausschluss aus dem Studiengang.

Art. 36 Leistungsiuberblick bei Ausschluss oder Abbruch des Studiums

Wer vor dem Erwerb des Master-Diploms aus dem Studiengang ausgeschlossen
wird oder das Studium abbricht, erhalt auf Wunsch einen Leistungsuberblick. Dieser
fuhrt sé&mtliche bis zum Ausschluss oder Abbruch erbrachten und bewerteten
Studienleistungen auf.

Art. 37 Sonderfalle

Die Studiendirektorin/der Studiendirektor regelt Falle, die von diesem Studienregle-
ment, inkl. Anhang, oder die von anderen einschldgigen Verordnungen und Weisun-
gen nicht oder nicht ausreichend erfasst werden.

Art. 38 Inkrafttreten
! Dieses Studienreglement tritt auf Beginn des Herbstsemesters 2018 in Kraft.

2Es gilt fir Studierende, die wie folgt in diesen Studiengang eintreten bzw. einge-
treten sind:

a. Eintritt ab Herbstsemester 2018. Vorbehalten bleibt Abs. 3.

b. Eintritt vor dem Herbstsemester 2018. Diese Studierenden haben auf Gesuch
hin die Moglichkeit, das Master-Studium nach den Bestimmungen des vorlie-
genden Studienreglements 2018 abzuschliessen. Uber Gesuche um einen
Reglementswechsel entscheidet die Studiendirektorin/der Studiendirektor in
Absprache mit den Akademischen Diensten des Rektorats. Im Falle eines
Reglementswechsels verlangert sich die maximal zuldssige Studiendauer fur
die betreffenden Studierenden um zwei Semester.

c. Wiedereintritt in diesen Studiengang ab Herbstsemester 2018.

17 Als Studienfristen gelten die Frist fir das Ablegen einer Leistungskontrollen, eine individuelle
Terminauflage und die maximal zulassige Studiendauer.
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3 Studierende, die an der ETH Ziirich im Bachelor-Studiengang Elektrotechnik und
Informationstechnologie eingeschrieben sind und nach dem Studienreglement
2012118 oder 20169 studieren, kénnen beim Ubertritt ins Master-Studium wahlen, ob
sie dieses nach dem vorliegenden Studienreglement 2018 oder nach dem Studien-
reglement 2008(%° absolvieren wollen. Diese Wahlmdglichkeit besteht nicht fur
Studierende, die nach dem Bachelor-Studium aus der ETH Zirich austreten.

4 Uber Sonderfalle betreffend Zuweisung zum Studienreglement entscheidet die
Studiendirektorin/der Studiendirektor in Absprache mit den Akademischen Diensten
des Rektorats.

Im Namen der Schulleitung

Der Prasident: Lino Guzzella
Die Generalsekretérin: Katharina Poiger Ruloff

18 RSETHZ 323.1.0350.10
19 RSETHZ 323.1.0350.11
20 RSETHZ 324.1.0350.11
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Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnologie Anhang / Zulassung

Anhang
zum Studienreglement 2018 fir den
Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnologie

vom 31. Oktober 2017 (Stand am 31. Oktober 2017)

Gultig fur Eintritte, inkl. Wiedereintritte in den Studiengang ab Herbstsemester 2018.
Vorbehalten bleiben die besonderen Bestimmungen nach Ziffer 2.2.1 Abs. 2 dieses
Anhangs.

Gegenstand und Geltungsbereich

Dieser Anhang legt die fachlichen, sprachlichen und leistungsbezogenen Vorausset-
zungen sowie weitere Einzelheiten fir die Zulassung zum Master-Studiengang
Elektrotechnik und Informationstechnologie nach Studienreglement 2018 fest. Er
erganzt die grundlegenden Bestimmungen der Zulassungsverordnung ETH Zirich
vom 30. November 2010¢ und der Weisung uber die Zulassung zum Master-
Studium(,

Inhalt

1 Anforderungsprofil
1.1 Qualifizierende Studienabschlisse
1.2 Fachliche Voraussetzungen
1.3 Sprachliche Voraussetzungen

2 Spezifische Bestimmungen fur die Zulassung und den Eintritt ins Master-
Studium
2.1 Spezifische Bestimmungen fur die Zulassung zum Master-Studium

2.1.1 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie der
ETH Zirich

2.1.2 Bachelor-Diplom in Génie Electrique et Electronique oder in Sys-
temes de Communication der EPF Lausanne

2.1.3 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie einer
auslandischen Universitat

2.1.4 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik einer Schweizer Fachhochschule

2.1.5 Universitares Bachelor-Diplom in einer anderen Studienrichtung als
Elektrotechnik und Informationstechnologie

2.2 Spezifische Bestimmungen fur den Eintritt ins Master-Studium

2.2.1 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom der ETH
Zurich in Elektrotechnik und Informationstechnologie

1SR 414.131.52
2 7u finden unter: www.weisungen.ethz.ch



Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechnologie Anhang / Zulassung

2.2.2 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom der ETH
Zurich in einer anderen Studienrichtung als Elektrotechnik und
Informationstechnologie

2.2.3 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer
anderen Hochschule

3 Bewerbungs- und Zulassungsverfahren

4 Erflllen von Zulassungsauflagen
4.1 Allgemeines
4.2 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem universitaren Bachelor-Diplom

4.3 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer Schweizer
Fachhochschule
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1 Anforderungsprofil

Grundsatz

Fur die Zulassung zum Master-Studiengang Elektrotechnik und Informationstechno-
logie (,Studiengang”) mussen alle nachstehend aufgefiihrten Voraussetzungen erfullt
sein.

1.1 Qualifizierende Studienabschliisse

! Die Zulassung zum Studiengang setzt ein universitares Bachelor-Diplom im Umfang
von mindestens 180 Kreditpunkten ECTS? (KP) oder einen mindestens gleichwertigen
universitdren Studienabschluss oder ein Bachelor-Diplom einer Schweizer Fachhoch-
schule (FH)# in einer Studienrichtung voraus, mit dem — in Verbindung mit allfalligen
fachlichen Auflagen innerhalb des gegebenen Rahmens — die fachlichen Vorausset-
zungen erfullt werden kdnnen.

2 Ein Bachelor-Diplom einer Hochschule ermdglicht nur dann die Zulassung zum
Master-Studium an der ETH Zirich, wenn dieses im Hochschulsystem, in dem es
erworben wurde, die auflagenfreie Zulassung zum gewinschten universitaren Master-
Studium erlaubt. Die Rektorin/der Rektor kann zudem den Nachweis eines Studien-
platzes verlangen. Sie/er legt fest, ob dieser Nachweis von der Herkunftsuniversitat
oder von einer anderen Universitdt im Land des Bachelor-Abschlusses erbracht
werden muss.

3 ECTS: European Credit Transfer System. Kreditpunkte beschreiben den durchschnittlichen Arbeits-
aufwand, der zur Erreichung eines Lernziels erforderlich ist. Ein KP entspricht einem Arbeitsaufwand
von 30 Stunden.

4 Ein Diplomabschluss einer Schweizer FH wird einem FH-Bachelor-Abschluss gleicher Studienrichtung
gleichgestellt. Die an einer deutschen oder dsterreichischen FH erworbenen Bachelor-Abschlisse sind
einem Bachelor-Abschluss einer Schweizer FH grundsétzlich gleichgestellt.
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1.2 Fachliche Voraussetzungen

! Das Master-Studium in Elektrotechnik und Informationstechnologie setzt grund-
legende, fachspezifische und methodische Kenntnisse und Fertigkeiten voraus, die
nach Inhalt, Umfang, Qualitdt und Fertigkeitsniveau denjenigen gleichwertig sein
missen, die an der ETH Zurich vermittelt werden (fachliches Anforderungsprofil).

2 Das fachliche Anforderungsprofil umfasst insgesamt 134 KP und beinhaltet die
wesentlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, die im ETH-Bachelor-Studiengang Elektro-
technik und Informationstechnologie vermittelt werden. Dazu gehoért auch das ent-
sprechende methodisch-wissenschaftliche Denken. Die Einzelheiten sind in Abs. 5
aufgefuhrt.

3 Wenn eine Kandidatin oder ein Kandidat die fachlichen Voraussetzungen nicht voll-
umfanglich erflillt, so kann die Zulassung damit verbunden werden, fehlende fachliche
Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben (Zulassung mit Auflagen). Der Umfang der
Auflagen wird in KP ausgedriickt. Die Einzelheiten Uber das Erfullen der Zulassungs-
auflagen sind in Ziffer 4 dieses Anhangs geregelt.

“* Die zulassung zum Studiengang ist nicht méglich, wenn eine Kandidatin oder ein
Kandidat zu grosse fachliche Licken aufweist. Die Einzelheiten sind in den nachfol-
genden Ziffern dieses Anhangs geregelt.

5 Das fachliche Anforderungsprofil gliedert sich in die nachstehend aufgefiihrten
drei Teile. Angaben zu den Inhalten der jeweiligen Lerneinheiten sind im Vorlesungs-
verzeichnis der ETH Zirich publiziert (http://www.vvz.ethz.ch).

Teil 1: Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten (104 KP)

Teil 1 umfasst 104 KP und beinhaltet grundlegende Kenntnisse. Erforderlich sind
wesentliche Kenntnisse des Lehrstoffs der folgenden Lerneinheiten:

Fachgebiet Mathematik (40 KP):
— Analysis | — Il
Diskrete Mathematik
Komplexe Analysis
Lineare Algebra
Numerische Methoden
Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik

Fachgebiet Physik (16 KP):
— Physik I-II
— Technische Mechanik

Fachgebiet Elektrotechnik (36 KP):
— Digitaltechnik
— Elektromagnetische Felder und Wellen
- Halbleiterbauelemente


http://www.vvz.ethz.ch/
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Halbleiter-Schaltungstechnik
Netzwerke und Schaltungen | - 1l
Signal- und Systemtheorie | — I

Fachgebiet Informatik (12 KP):

Informatik | - I
Technische Informatik

Teil 2: Vertiefung (18 KP)

Teil 2 umfasst mindestens 18 KP aus mindestens drei der folgenden Kernféacher
des dritten Studienjahrs. Erforderlich sind wesentliche Kenntnisse des Lehrstoffs
der folgenden Lerneinheiten:

Analog Integrated Circuits

Communication and Detection Theory

Communication Electronics

Communication Networks

Diskrete Ereignissysteme

Elektromagnetische Wellen fir Fortgeschrittene

Embedded Systems

High-Speed Signal Propagation

Hochspannungstechnik

Introduction to Electric Power Transmission: System & Technology
Kommunikationssysteme

Leistungselektronik

Optics and Photonics

Power Semiconductors

Regelsysteme

Solid State Electronics and Optics

VLSI I: von Architektur zu hochintegrierter Schaltung und FPGA
Discrete-Time and Statistical Signal Processing

Teil 3: Selbstandige Projektarbeit (12 KP)

Erforderlich ist auch die Fahigkeit zu selbsténdiger Projektarbeit, wozu Studienleis-
tungen im Umfang von 12 KP nachzuweisen sind, die im Rahmen eines oder meh-
rerer Bachelor-Projekte erbracht worden sind.
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1.3 Sprachliche Voraussetzungen
! Die Unterrichtssprache im Studiengang ist Englisch.

2Fur die Zulassung zum Studiengang missen ausreichende Englischkenntnisse
(Niveau C1°) nachgewiesen werden.

3 Wer sich mit einem Bachelor-Diplom einer Fachhochschule um die Zulassung zum
Studiengang bewirbt, muss wegen der Zulassungsauflagen (vgl. Ziffer 2.1.4) zusatz-
lich einen Nachweis Uber ausreichende Deutschkenntnisse (Niveau C1) erbringen.

4 Alifallige Nachweise Uber Sprachkenntnisse miissen spatestens bis zum Eintritt in
den Studiengang eingereicht sein. Die anerkannten Sprachnachweise (Zertifikate)
werden auf der Website der ETH Zirich verdffentlicht.

2 Spezifische Bestimmungen fur die Zulassung und den Eintritt ins
Master-Studium

2.1 Spezifische Bestimmungen fir die Zulassung zum Master-Studium

2.1.1 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie der ETH
Zurich

Auflagenfreie Zulassung

Die auflagenfreie Zulassung zum Studiengang ist gewahrleistet fur Personen, die:

a. ein Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie der ETH
Zurich besitzen; oder

b. an der ETH Zurich in diesem Studiengang eingeschrieben sind.

2.1.2 Bachelor-Diplom in Génie Electrique et Electronique oder in Systémes de
Communication der EPF Lausanne

Auflagenfreie Zulassung

1 Ein Bachelor-Diplom in Génie Electrique et Electronique oder in Systémes de
Communication der EPF Lausanne ermoéglicht die auflagenfreie Zulassung zum
Studiengang.

2 \orbehalten bleibt der Nachweis ausreichender Englischkenntnisse nach Ziffer 1.3
dieses Anhangs.

5 Das erforderliche Sprachniveau richtet sich nach der Skalierung des Europaischen Referenzrahmens:
The Common European Framework of Reference for Languages (CEFR).
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2.1.3 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie einer
auslandischen Universitat

L Wer ein universitares Bachelor-Diplom oder einen mindestens gleichwertigen uni-
versitaren Studienabschluss in Elektrotechnik und Informationstechnologie einer
auslandischen Universitat besitzt, muss fir die Zulassung zum Studiengang die fach-
lichen (vgl. ziffer 1.2) und sprachlichen (vgl. Ziffer 1.3) Voraussetzungen dieses
Anhangs erfullen.

2 Die zulassung kann mit fachlichen Auflagen verbunden werden.

3 Die Zulassung ist nicht moglich, wenn:
a. die sprachlichen Voraussetzungen nicht erfillt werden; oder

b. der Studienabschluss nach Inhalt, Umfang, Qualitat oder Fertigkeitsniveau nicht
demjenigen der ETH Zirich entspricht; oder

c. zur Erfullung der fachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.2 Auflagen erforder-
lich wéren, die:

1. insgesamt mehr als 30 KP; oder
2. mehrals 12 KP aus Teil 1 des fachlichen Anforderungsprofils umfassen.

2.1.4 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik einer Schweizer Fachhochschule

! personen mit einem Bachelor-Diplom in Elektrotechnik einer Schweizer Fachhoch-
schule kénnen zum Studiengang zugelassen werden, sofern sie die folgenden
Voraussetzungen erfillen:

a. Sie erfillen die fachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.2 dieses Anhangs
innerhalb des gegebenen Rahmens.

b. Sie erfillen die sprachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.3 dieses Anhangs.

c. Sie haben das Bachelor-Studium mit einer Gesamtnote von mindestens 5 abge-
schlossen (schweizerisches Notensystem mit Noten von 1 bis 6)(.

2 Die Zulassung erfolgt stets mit der Auflage, fehlende fachliche und methodische
Kenntnisse und Fertigkeiten durch zusatzliche Studienleistungen im Umfang von min-
destens 40 KP auszugleichen.’

3 Die zulassung ist nicht méglich, wenn:

a. die sprachlichen oder leistungsbezogenen Voraussetzungen nicht erfillt werden;
oder

b. der Studienabschluss nach Inhalt, Umfang, Qualitat oder Fertigkeitsniveau nicht
demjenigen der ETH Zirich entspricht; oder

6 Fur die Berechnung der Gesamtnote gelten die Bestimmungen der Weisung ,Zulassung zum Master-
Studium” (www.weisungen.ethz.ch).
’ Die Auflagen werden auf der Webseite des D-ITET (www.ee.ethz.ch) publiziert.
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c. zur Erfullung der fachlichen Voraussetzungen Auflagen erforderlich waren, die
insgesamt mehr als 60 KP umfassen.

2.1.5 Universitares Bachelor-Diplom in einer anderen Studienrichtung als
Elektrotechnik und Informationstechnologie

! Personen mit einem universitaren Bachelor-Diplom oder einem mindestens gleich-
wertigen universitaren Studienabschluss in einer anderen Studienrichtung als Elektro-
technik und Informationstechnologie kdnnen zum Studiengang zugelassen werden,
sofern sie die folgenden Voraussetzungen erfullen:

a. Sie erfiullen die fachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.2 dieses Anhangs
innerhalb des gegebenen Rahmens.

b. Sie erfullen die sprachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.3 dieses Anhangs.
c. Sie haben im Bachelor-Studium sehr gute Studienleistungen erbracht.

2 Die Zulassung kann mit fachlichen Auflagen verbunden werden.

3 Die Zulassung ist nicht moglich, wenn:

a. die sprachlichen oder leistungsbezogenen Voraussetzungen nicht erfullt werden;
oder

b. der Studienabschluss nach Inhalt, Umfang, Qualitat oder Fertigkeitsniveau nicht
demjenigen der ETH Zirich entspricht; oder

c. zur Erfullung der fachlichen Voraussetzungen nach Ziffer 1.2 Auflagen erforder-
lich waren, die:
1. insgesamt mehr als 30 KP; oder
2. mehrals 12 KP aus Teil 1 des fachlichen Anforderungsprofils umfassen.

2.2 Spezifische Bestimmungen fur den Eintritt ins Master-Studium

2.2.1 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom der ETH Zirich
in Elektrotechnik und Informationstechnologie

! Studierende des ETH-Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik und Informations-
technologie kdnnen sich direkt Gber www.mystudies.ethz.ch in den Studiengang ein-
schreiben. Das Zulassungsverfahren gemass Ziffer 3 entféllt. Im Einzelnen gilt:

a. Fur die Einschreibung gelten die an der ETH Zirich Ublichen Daten und Fristen.

b. Die Einschreibung ist méglich, sobald fur das Bachelor-Diplom insgesamt noch
hdchstens 30 KP erworben werden mussen und in den Unterkategorien ,Facher
der Basisprufung” und ,Facher der Prifungsblocke* die fur den Erwerb des
Bachelor-Diploms erforderliche Anzahl KP erreicht wurde. Diese Bestimmung gilt
fur alle, die nach dem Bachelor-Studienreglement 2012, 2016 oder 20182
studieren.

8 RSETHZ 324.1.0350.10 / RSETHZ 324.1.0350.11 / RSETHZ 324.1.0350.11
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c. Die Zulassung erfolgt provisorisch, solange das Bachelor-Diplom nicht erworben
ist. Sie wird widerrufen, wenn das Bachelor-Diplom nicht erworben wird oder
nicht erworben werden kann.

2 Ubergangsbestimmung nach Art. 38 Abs. 3 des Studienreglements:

Studierende des ETH-Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik und Informationstechno-
logie, die nach dem Studienreglement 2012(° oder 2016(° studieren, kbnnen beim
Ubertritt ins Master-Studium wéhlen, ob sie dieses nach dem vorliegenden Studien-
reglement 2018 (120-KP-Studium) oder nach dem Studienreglement 20081 (90-KP-
Studium) absolvieren wollen. Diese Wahlmdglichkeit besteht nicht fir Studierende, die
nach dem Bachelor-Studium aus der ETH Zurich austreten.

2.2.2 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom der ETH Zurich
in einer anderen Studienrichtung als Elektrotechnik und Informationstech-
nologie

Fur Studierende eines Bachelor-Studiengangs der ETH Zirich (ohne Elektrotechnik
und Informationstechnologie) mit einem positiven Zulassungsentscheid gilt betreffend
Eintritt ins Master-Studium:

a. Sie konnen sich in den Studiengang einschreiben, sobald sie fir das Bachelor-
Diplom nur noch jene Anzahl KP erwerben mussen, die eine Einschreibung in
den konsekutiven Master-Studiengang der Herkunftsstudienrichtung®? ermég-
licht.

b. Fir die Einschreibung gelten die an der ETH Zurich tblichen Daten und Fristen.

Die Zulassung erfolgt provisorisch, solange das Bachelor-Diplom nicht erworben
ist. Sie wird widerrufen, wenn das Bachelor-Diplom nicht erworben wird oder
nicht erworben werden kann.

2.2.3 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer anderen
Hochschule

Alle Kandidatinnen und Kandidaten mit einem positiven Zulassungsentscheid, die nicht
Uber einen an der ETH Zurich erworbenen Bachelor-Abschluss verfiigen, kdnnen erst
dann in den Studiengang eintreten, wenn sie das vorangegangene (Bachelor-)Studium
erfolgreich abgeschlossen haben.

¥ RSETHZ 323.1.0350.10

10 RSETHZ 323.1.0350.11

11 RSETHZ 324.1.0350.11

12 pie zuléassige Anzahl fehlender KP ist im Studienreglement des jeweils konsekutiven Master-
Studiengangs festgelegt (z.B.: BSc Physik - MSc Physik).
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3 Bewerbungs- und Zulassungsverfahren

1 Alle Kandidatinnen und Kandidaten — mit Ausnahme der bereits an der ETH Ziirich
immatrikulierten Studierenden des Bachelor-Studiengangs Elektrotechnik und Infor-
mationstechnologie — missen eine Bewerbung um Zulassung zum Studiengang ein-
reichen. Die verbindlichen Vorgaben fir die Bewerbung, insbesondere die einzu-
reichenden Unterlagen sowie die Daten und Fristen, werden auf der Website der
Zulassungsstelle der ETH Zirich publiziert (www.master-bewerbung.ethz.ch).

2 Die Bewerbung kann zu einem Zeitpunkt erfolgen, an welchem der erforderliche
Studienabschluss noch nicht vorliegt.

3 Auf Bewerbungen wird nicht eingetreten, wenn:
a. sie nicht frist- oder formgerecht eingereicht werden; oder
b. allfallige Gebihren nicht entrichtet werden.

“ Der zulassungsausschuss des Studienganges uberprift, wie weit die Vorbildung der
Kandidatinnen und Kandidaten dem Anforderungsprofil entspricht und formuliert
zuhanden der Studiendirektorin/des Studiendirektors einen Antrag auf Zulassung oder
Nichtzulassung.

° Die Rektorin/der Rektor entscheidet auf Antrag der Studiendirektorin/des Studiendi-
rektors Uber die Zulassung oder Nichtzulassung.

6 Die Kandidatinnen und Kandidaten erhalten einen schriftichen Zulassungsent-
scheid, einschliesslich der relevanten Informationen zu allfalligen Zulassungsauflagen.

4 Erfallen von Zulassungsauflagen
4.1 Allgemeines

! Kandidatinnen und Kandidaten, deren Zulassung mit Auflagen erfolgte, erwerben die
verlangten zusatzlichen Kenntnisse vor oder wahrend des Master-Studiums durch
Selbststudium oder Unterrichtsbesuch. Die fiir die einzelnen Auflagenfacher vorgese-
henen Leistungskontrollen missen innerhalb der gesetzten Fristen abgelegt werden.

2 Werden die Leistungskontrollen nicht bestanden oder die dafiir gesetzten Fristen
nicht eingehalten, so gilt der Studiengang als endgiiltig nicht bestanden, was den
Ausschluss aus dem Studiengang zur Folge hat.

3 Die Fristen und Bedingungen fiir das Ablegen der Leistungskontrollen richten sich
nach der Vorbildung der Kandidaten und Kandidatinnen (siehe nachfolgend Ziffern 4.2
und 4.3).


http://www.master-bewerbung.ethz.ch/
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4.2 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem universitaren Bachelor-Diplom

! Kandidatinnen und Kandidaten mit einem universitaren Bachelor-Diplom miissen
samtliche Leistungskontrollen zu Auflagen spatestens ein Jahr nach Studienbeginn
erstmals abgelegt haben. Die Auflagen missen, einschliesslich einer allfalligen
Wiederholung der Leistungskontrollen, spatestens eineinhalb Jahre nach Studien-
beginn erfullt sein.

2 Jede Leistungskontrolle muss einzeln bestanden werden.

3 Eine nicht bestandene Leistungskontrolle kann nur einmal wiederholt werden.

4.3 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer Schweizer
Fachhochschule

! Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer Schweizer Fach-
hochschule miussen samtliche Leistungskontrollen zu Auflagen spatestens ein Jahr
nach Studienbeginn erstmals abgelegt haben. Die Auflagen missen, einschliesslich
einer allfalligen Wiederholung der Leistungskontrollen, spatestens zwei Jahre nach
Studienbeginn erfillt sein.

2 Handelt es sich bei den Leistungskontrollen um Sessionspriifungen, so konnen
diese zu Priufungsblécken zusammengefasst werden, sofern sie in derselben
Prufungssession angeboten werden. Die zu einem Prifungsblock gehdrenden
Prufungen muissen stets innerhalb der gleichen Prifungssession abgelegt werden.

3 Ein Prufungsblock ist bestanden, wenn die aus den dazugehérenden Einzelnoten
errechnete Durchschnittsnote mindestens 4 betragt.

“ Eine nicht bestandene Leistungskontrolle oder ein nicht bestandener Priifungsblock
kann nur einmal wiederholt werden. Bei der Wiederholung eines Prifungsblocks
missen alle zum Block gehdrenden Prifungen wiederholt werden.

10



	MSc_ETIT_D-ITET (Studienreglement 2018) oAnhang
	Artikel

	Anhang_MSc_ETIT_(Studienreglement 2018) Stand 31.10.2017
	1 Anforderungsprofil
	Teil 1: Grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten (104 KP)
	1.3 Sprachliche Voraussetzungen

	2 Spezifische Bestimmungen für die Zulassung und den Eintritt ins Master-Studium
	2.1.1 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie der ETH  Zürich
	Auflagenfreie Zulassung
	2.1.2 Bachelor-Diplom in Génie Electrique et Electronique oder in Systèmes de Communication der EPF Lausanne
	Auflagenfreie Zulassung

	2.1.3 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik und Informationstechnologie einer ausländischen Universität
	2.1.4 Bachelor-Diplom in Elektrotechnik einer Schweizer Fachhochschule


	3 Bewerbungs- und Zulassungsverfahren
	4 Erfüllen von Zulassungsauflagen
	4.1 Allgemeines
	4.2 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem universitären Bachelor-Diplom
	4.3 Kandidatinnen und Kandidaten mit einem Bachelor-Diplom einer Schweizer Fachhochschule



